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Beilage zu Nr 53 des Ge

PDie Vorgänger der Frau Jonianx
Von T Lelenk

Nachdruck verboten

Der ſenſationelle Prozeß der kürzlich in Antwerpen einen Abſchluß
nden hat ſteht in der Geſchichte der Verbrechen keineswegs vereinzelt

a Seit der Mitte dieſes Jahrhunderts ſind ſchon mehrmals Ver
brecher verurtheilt worden die dieſe oder jene Perſon umgebracht hatten
um die nach deren Tode fälligen Verſicherungsbeträge erheben zu

nenne iſt leicht begreiflich daß das Syſtem der Lebensverſicherung
irgend einen verbrecheriſchen Menſchen auf die Jdee bringen konnte eine
ihm naheſtehende Perſon zu bewegen ihr Leben in der Weiſe zu ver
ſichern daß im Todesfall die Verſicherungsſumme an ihn ausgezahlt
würde Dieſe Fälle ſind zwar ſelten beſonders wenn man die große

ahl der abgeſchloſſenen Lebensverſicherungen in Betracht zieht aber
ſie beweiſen doch welcher Nichtswürdigkeit verkommene oder ſpekulirende
Menſchen fähig ſind

Wir wollen im Nachfolgenden an mehrere der berühmteſten dies
bezüglichen Prozeſſe erinnern die ihrer Zeit faſt ein ebenſo großes
Aufſehen erregten wie in den letzten Monaten der Prozeß gegen die
des dreifachen Giftmordes angeklagte Frau Joniaurx die bekanntlich
um Tode verurtheilt wurde Obſchon dieſelbe kein Geſtändniß abgelegt

hat und materielle Beweiſe gegen ſie nicht vorlagen erkannte das
Schwurgericht ſie doch mit Rückſicht auf die erdrückenden Verdachts
indizien für ſchuldig Jn früheren derartigen Prozeſſen wurden die
Verbrecher meiſtens ihrer That in der Weiſe überführt daß ein Leugnen
nicht mehr möglich war

Laſſen wir zunächſt dem Humor fein Recht und erinnern wir an
die in Berlin Ende 1848 paſſirte rührende Geſchichte vom Schneider
Tomaſchek Dieſem Anton mit Vornamen ging es nicht abſonder
lich bis ihm ein rettender Gedanke einfiel er beſtimmte ſeinen in
Kopenhagen lebenden Bruder Franz ſein Leben in einer engliſchen
Geſellſchaft mit 10 000 Thalern zu verſichern dann kam Franz nebſt
ſeiner Gattin nach Berlin und war nach zehn Tagen eine Leiche
Das heißt ihm verſönlich ging es ſehr gut dabei er hielt ſich in einer
Kammer verborgen während an ſeiner Leiche man hatte ein mit
Kaldaunen umwickeltes Plättbrett in den Sarg gelegt den ein in den
Betrug eingeweihter Schloſſer zugeſchraubt ſeine Verwandten große
Rührſcenen aufführten Gegen eine Summe von hundert Thalern
hatte ſich ein Küſter beſtechen laſſen einen Todtenſchein auszuſtellen
und auch der Paſtor ließ ſich bewegen die Leichenpredigt an dem ge
ſchloſſenen Sarge zu halten dem infolge der Kaldaunen ein ſchlimmes
Odeur entſtrömte Franz Tomaſchek er ſoll ſeinem eigenen Be
gräbniß von einer entfernten Ecke des Kirchhofes zugeſehen haben
wurde alſo begraben und reiſte nachdem die Verſicherungsgeſellſchaft
die Summe ausgezahlt vergnügt mit der Hälfte nach Kopenhagen zu
rück während mit der anderen ſein Bruder Anton nach feinem Heimath
lande Böhmen überſiedelte Drei Tage darauf traf ein Bekannter der
beiden Tomaſcheks den kodten Franz in Kopenhagen von der Aehn
lichkeit verblüfft ſprach er ihn mit Tomaſchek an und als dieſer
darauf reagirte um allerdings ſofort ſeinen Fehler einzuſehen war es
zu ſpät zur Verſtellung der Betrug kam heraus und beide Brüder
wanderten ins Loch Die Geſchichte machte ungehenres Aufſehen eine

luth von Spott ergoß ſich über die Berliner Polizei und ſelbſt an
öhnenden Leierkaſtengeſängen fehlte es nicht

Bejirabe nie keen Plettbrett nich
Mit olle Rindskaldaune
Zuletzt kommt s doch ans Dageslicht
Und Dir ruft vor das Schwurgericht
Die Kriminal Poſaune

lautete der Schlußvers eines dieſer ſchönen Couplets
Eine ſenſationelle Affaire anderer Art datirt aus den ſechziger

Jahren Es iſt die berühmte Affaire La Pommerais Der traurige
Held dieſes Prozeſſes Couty de la Pommerais der ſich fälſchlich als
Grafen ausgab war 1858 als 28 jähriger junger Mann der Liebhaber
der Frau de Pauro der Wittwe eines in Paris geſtorbenen belgiſchen
Malers geworden Er ſchlug ihr vor ſich für eine Summe von
550 000 Francs verſichern zu laſſen die nach ihrem Tode ihm zufallen
follte Er erklärte ſich bereit die Prämien zu zahlen und die Dame
war damit einverſtanden Auffälligerweiſe ſtarb ſie ſchon einige Tage
darauf nachdem die Verträge mit den Lebensverſicherungs Geſellſchaften
abgeſchloſſen waren Dieſe ſchöpften aber Verdacht und ließen eine
gerichtliche Unterſuchung anſtellen Der Leichnam wurde ausgegraben
und es ſtellte ſich heraus daß die Dame mit Digitalin vergiftet worden
war La Pommerais wurde daraufhin zum Tode verurtheilt und am
9 Juni 1864 bingerichtet

Die Lebensverſicherung iſt erſt in den letzten vierzig Jahren auf
unſerm Feſtlande ſozuſagen in die Sitten eingedrungen Sie wurde
überhaupt erſt vor 75 oder 80 Jahren bei uns eingeführt während in
England und in Nordamerika dieſes Syſtem ſchon viel länger Manche
behaupten ſchon ſeit beinahe zweihundert Jahren bekannt iſt Man
braucht ſich deshalb nicht zu wundern wenn vor dem erwähnten Partſer
Prozeß bereits rin derartiger Fall in England vorkam

Jm Jahre 1856 wurde Dr William Palmer ein heiterer lebens
luſtiger Mann unter dem Verdacht verhaftet einen ſeiner vertrauteſten
Freunde M Cooke vergiftet zu haben um ihn zu beerben Palmer
geſtand ſein Verbrechen ein und bekannte außerdem daß er ſchon drei
Jahre vorher ſeine Mutter vergiftet hatte um den Betrag einer zu
ſeinen Gunſten abgeſchloſſenen Verſicherung zu erhalten Dieſer Mutter
mörder wurde am 14 Juni 1856 durch den Strang hingerichtet

Jm Jahre 1888 gab es nicht weniger als zwei ſenſationelle Prozeſſe
die ſich jedoch weſentlich von den vorhergehenden unterſchieden Es
handelt ſich nämlich in beiden um eine Unterſchiebung einer falſchen
Leiche die aber nicht unentdeckt blieb Wenn ſchon die vorhergehenden
Fälle faſt romanhaft klingen ſo iſt dieſes noch mehr bei den folgenden
der Fall Man ſollte eher glauben ſie ſeien der Phantaſie eines
Romandichters entſprungen als der traurigen Wirklichkeit entlehnt

Ein öſterreichiſcher Abenteurer Baron von Scheurer verſicherte ſein
Leben mit 303000 Franks zu Gunſten ſeiner Maitreſſe Juliaux Metz
und des Apothekers Martinet Letzterer war ein Freund des
Dr Caſtelnau der ebenfalls in die Angelegenheit verwickelt wurde
Zwei Jahre nach Abſchluß der Verſicherungsverträge wurde nämlich
den betheiligten Geſellſchaften der Tod des Baron von Scheurer an
gekündigt Dieſer ſollte nämlich in Mendon bei Paris in einem
einſam gelegenen Hauſe des Dr Caſtelnau geſtorben ſein Auf dem
Grabe hatte man ein Kreuz errichten laſſen mit der Jnſchrift Hier
ruht Ludwig von Scheurer beweint von ſeiner Familie Jn
Wirklichkeit war aber Baron von Scheurer noch am Leben Er hatte
einige Zeit in Fontainebleaun verborgen gelebt und dann unter einem
falſchen Namen eine Reiſe nach Kanada unternommen Wer war denn
aber an ſeiner Stelle begraben worden

Die Sache verhielt ſich folgendermaßen Ein armer Teufel der an
Schwindſucht litt hatte ſich von Dr Caſtelnau in dem erwähnten Hauſe
in Meudon pflegen laſſen Er war aber geſtorben und man hatte nun
ſeinen Leichnam benutzt um den Tod des Barons von Scheurer zu
verkünden Die Sache wäre noch nicht ans Licht gekommen wenn
nicht die Kammerzofe des Arztes durch ihr Geſchwätz ihren Herrn ver
rathen hätte So wurden vorerſt der Arzt Dr Caſtelnau und der
Apotheker Martinet vors Gericht gezogen Das Schwurgericht des
Seine et Oise Departements verurtheilte erſteren zu 8 Jahren Zucht
haus letzteren zu 5 Jahren Gefängniß Baron von Scheurer erfuhr
ſpäter daß er verrathen war und er ſuchte ſich nun den polizeilichen
Nachforſchungen zu entziehen Er wanderte raſtlos und unſtät umher
bis er ſich in einem Gaſthauſe in Como entleibte Seine frühere Ge
liebte Metz wurde zu 4 Jahren Gefängniß verurtheilt So endete dieſe
Betrugsgeſchichte die nicht ſchlecht erſonnen ſein mochte aber keinem
der Betheiligten einen Nutzen einbrachte

Noch viel verwegener als der öſterreichiſche Baron war ein anderer
Gauner Namens Hoyos der ebenfalls in Frankreich operirte Der
ſelbe erſchlug ſeine Frau und zwar drei Monate nachdem er ſie zu
ſeinen Gunſten für 110000 Franks hatte verſichern laſſen Es wurde
eine Unterſuchung gegen ihn eröffnet aber man vermochte ihm keine
Schuld nachzuweiſen Statt ſich nun damit begnügen zu laſſen ſuchte
er noch eine zweite Spekulation zu verwirklichen Dieſe ſchlug ihm

Sonntag den 3 März 1895
Gunſten ſeiner Söhne Dieſe mußten ſich aber verpflichten ſofortwwWm2

66000 Franks an ſeine Maitreſſe anszuzahlen Jene Summe wurde
aber erſt fällig nachdem der Beweis von ſeinem Tode erbracht war
Selbſtverſtändlich dachte er nicht daran ſich ums Leben zu bringen
Er lernte aber einen armen Teufel Namens Louis Baron kennen den
er ganz in ſeine Gewalt bekam Am 3 November 1888 wurde dieſer
in der Nähe von Senlis auf dem Eiſenbahngeleiſe todt vorgefunden
Er trug die Kleider Hoyos und hatte auch deſſen Papiere in der
Taſche So glaubte man Hoyos ſei verunglückt Der Betrug wurde
entdeckt und der wirkliche Hoyos aufgefunden Er wurde zum Tode
verurtheilt legte jedoch kein Geſtändniß ab und beſtieg anſcheinend
ruhigen Muths das Schaffot

Man könnte noch eine Reihe weiterer derartiger Prozeſſe anführen
Eine belgiſche Zeitung hat deren ſo viele zuſammengeſtellt daß man
einen Band des Pitaval damit füllen könnte Erwähnt ſei noch ein
Fall der ſich in Belgien zutrug

Eine junge Arbeiterin Lucie van Roſſum lernte eines Tages in
Brüſſel einen Herrn Namens Schmitt kennen der ihr einen Heiraths
antrag machte Er nahm ſie nach Lüttich und nach Tirlemont mit wo
er ſie ſchon als ſeine Frau ausgab Er ließ das junge Mädchen ver
ſichern natürlich zu ſeinen Gunſten Kaum war die erſte Prämie
bezahlt als Lucie van Roſſum eines Tages todt in ihrem Bette auf
gefunden wurde Sie hatte noch am vorhergehenden Tage mit ihrem
Zukünftigen ein gutes Mahl eingenommen und ſie war nun in der

Nacht erſtickt Schmitt hatte nämlich die Röhre des Ofens eines ſo
genannten poéle mohbile wie ſolche in Belgien und in Frankreich häufig
ſind verſtopft Schmitt wurde zwar zum Tode verurtheilt jedoch nicht
dann gert htet Er büßt noch jetzt ſein Verbrechen im Gefängniß zu

öwen
Wie man ſieht hat Frau Joniaux ſchon manche Vorgänger gehabt

Allerdings hat von dieſen Keiner ſeine verbrecheriſchen Pläne mit einer
ſolchen Raffinirtheit durchgeführt wie die Heldin jenes traurigen Pro
zeſſes der in den Gerichtsannalen wohl einzig daſteht Frau Joniaux
hat zur Beſeitigung ihrer Opfer Morphium gebraucht deſſen Wirkung
ſie an ſich ſelbſt erprobt hatte Schon ſeit mehr als einem Jahrzehnt
haben die Lebensverſicherungs Gefellſchaften dem immer mehr um ſich
greifenden Morphinismus ihre Aufmerkſamkeit zugewandt Bekannt
lich bewirkt das in der heutigen Medizin ſo häufig gebrauchte Mor
phium nicht nur Schmerzloſigkeit und Schlaf ſondern bei vielen Per
ſonen auch einen Zuſtand des Wohlbehagens der dem Alkoholrauſch
verwandt aber weniger niederdrückend iſt Der fortgeſetzte Gebrauch
des Morphiums erzeugt aber daneben bald ein zunehmendes Bedürf
niß nach immer größeren Gaben des Mittels So kann aus einem
Heilmittel oft ſchon nach wenigen Monaten ein höchſt bedenkliches
Genußmittel und zuletzt ein verderbliches Gift werden Aus dieſem
Grunde ſuchen die Geſellſchaften bei Verſicherung von Morphiniſten
aus leicht begreiflichen Gründen ſehr vorſichtig zu Werke zu gehen
Der Fall Joniaux hat aber auch gezeigt daß das Morphium direkt
zur Vergiftung gebraucht werden kann Dieſe Fälle werden natürlich
ſehr ſelten bleiben und das Schickſal der Frau Joniaux eine lebens

W Kerkerſtrafe wird jedenfalls abſchreckend und warnend
wirken
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Am Miniſtertiſche Boſſe und Kommiſſarien
a Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf betreffend die Erbſchafts

euer
Die Berathung des Kultushaushalts wird fortgeſetzt beim Kapitel

Elementarunterrichtsweſen und zwar beim Tilel Beihilfen zur Unter
haltung höherer Mädchenſchulen

Abg K
Gymnaſien auch bei den Mädchenſchulen weniger um die Lehrpläne
und den Ausbau der Schule als um die Rang und Gehaltsverhält
niſſe der Lehrer und Lehrerinnen bekümmere Eine Reform der
Mädchenſchulen ſei durchaus dringend nothwendig Daß nur akademiſch
gebildete Lehrer an den höheren Mädchenſchulen wirken ſollen ſei nicht
zu verlangen Ein Zuſammenwirken mit ſemingriſtiſch gebildeten Lehrern
ſei den Akademikern wohl möglich das zeige das Zuſammenwirken mit
denſelben im Schulanfſichtsdienft und an Berliner Gemeindeſchulen
Rang und Gehaltsverhältniſſe an den höheren Lehranſtalten könnten
nicht auf die Mädchenſchulen übertragen werden

Abg von Eynern utt Jn dem Miniſterialreſkript vom
31 Mai v J iſt eine ganze Fülle von guten und gefunden Gedanken
vorhanden wenn auch noch zuviel die Theorie vorherrſcht Bedenklich
iſt mir die Anſtellung einer beſonderen Rektorin als Gehilfin für den
Direktor behufs Erziehung der Mädchen zur Weiblichkeit Dieſe Be
Prmteß wird die Quelle zahlreicher Streitigkeiten und Mißhellig
keiten ſein

Kultusminiſter Boſſe Die prinzipiellen Ausſtellungen des Herrn
v Eynern ſind geſtern ſchon von dem Geheimrath Schneider wider
legt worden Eine Vorbereitung auf die Ehe müßte Sache der Eltern
ſein deren Aufgabe es iſt die Zeit dazu richtig anzuwenden Die
Gehilfin des Direktors wird immer dieſem untergeordnet ſein Streitig
keiten werden daher nicht vorkommen

Abg Pleß Ctr weiſt auf die ſegensreiche Thätigkeit der Orden
für das Schulweſen hin und wünſcht daß der Staat das Schulweſen
nicht monopoliſire

Abg Friedberg xul ſtimmt bezüglich der Belaſtung der Ge
meinden mit dem Normaletat nicht mit dem Abg v Eynern überein
Als Acquivalent für die Einführung des Normaletats iſt das Schul
geld an den Knabenſchulen erhöht worden An den Mädchenſchulen
iſt die Schulgelderhöhung ſchon ohne den Normaletat erfolgt Die
Ziele der Mädchenſchule will ich auch nicht erweitern aber der Unker
richt muß vertieft werden

Abg Jrmer Jn unſern Mädchenſchulen wird an Wiſſen viel
zu viel geleiſtet Jch bin der Regierung für die Reform ſehr dankbar
Unſere Gymnaſien haben doch eine ganz andere Aufgabe als wir für
die Mädchen haben wollen Man darf hier nicht ſchematiſiren und
ſagen in den oberen Klaſſen ſollen nur akademiſch gebildete Lehrer
fungiren Die Privatmädchenſchulen dürfen wir nicht aufheben das
wäre mit dem Centrum zu ſprechen Gewiſſenszwang denn viele
Eltern ſcheuen ſich ihre Töchter in die öffentlichen Schulen zu
geben

Abg v Eynern ul Herr Friedberg läßt ſich mehr von
theoretiſchen als prakliſchen Erwägungen leiten Wir dürfen auf dieſem
Gebiete keine gewagten Experimente machen Wenn Herr Friedberg
eine Vertiefung des Unterrichts wünſcht ſo muß er wohl die
Erfahrungen in ſeiner Heimathſtadt Halle vor Augen haben Wenn
auch kein Zwang auf die Gemeinden ausgeübt wird ſo können ſie doch
beeinflußt werden

Geheimrath Schneider Es ſind ja nur allgemeine Normakliv
beſtimmungen gegeben die Freiheit der Gemeinden iſt dadurch nicht
beſchränkt

Abg v Heeremann Ctr ſtimmt mit dem Abg Jrmer überein
Bei dem Schulweſen erinnere man ſich niemals des Rechtes der Eltern
Er wünſche das ſchablonenmäßige Reglementiren hier nicht Warum
ſollen alle Töchterſchulen ganz genau einander gleichen Die Pribat
anſtalten könnten die beſonderen Verhältniſſe und die Wünſche der
Eltern berückſichtigen Der Staat dürfe höchſtens die Oberaufſicht
haben darüber hinaus laſſe man den Schulen völlige Freiheit

Der Titel wird bewilligt Der Antrag v Jazdzewski wegen
Streichung des beſonderen Fonds für die deutſchen Mädchenſchulen in
den polniſchen Landestheilen wird abgelehnt

Bei den Ausgaben zu Beihilfen an unvermögende Schulverbände
für das Stelleneinkommen der Lehrer und Lehrerinnen behufs
Errichtung neuer Schulſtellen und für Elementarſchulen bemerkt

Miniſter Boſſe Er beziehe ſich auf ſeine in der Kommiſſion ab
gegebene Erklärung bezüglich der Grundſätze für die Feſtſtellung der
Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden Die Schulverwaltung habe ſich be
hufs anderer Regelung dieſer Frage ſei es durch Geſetz ſei es durch
Etatsvermerk bereits mit dem Finanzreſſort und der Kommunalver
waltung in Verbindung geſetzt Die Schulverwaltung würde ſich

ropatſcheck bedauert daß man ſich ebenſo wie bei den

neralAnzeiger für Halle u den Saalkreis

durch das Odium der Verſagung von Beihilfen aus dieſem ſogenannten
Dispoſiitionsfonds abgenommen würde Dieſe Reviſion könne aber
erſt vollzogen werden wenn die Wirkung der Kommnnalſteuerreform
auf die Gemeindehaushalte ſich überſehen ließe Bis dahin werden die
Beihilfen in bisheriger Weiſe gewährt werden Neue übertriebene
Schullaſten dürften den Gemeinden nicht auferlegt werden Hoffentlich
komme ein Lehrerbeſoldungsgeſetz zu Stande das ſchon in
Vorbereitung ſei in dem ein Weg gefunden werden foll um den noth
wendigen und beſcheidenen Lebensunterhalt für die Lehrer zu ſichern
ohne den Gemeinden und Gutsbezirken neue Laſten aufzuerlegen

Abg v Dallwitz konſ Jetzt herrſcht allerdings Mißtrauen
über die Vertheilung dieſes Fonds im Lande Es muß mehr Rückſicht
auf die verſchiedenartigen Verhältniſſe der Gemeinden genommen
werden Es darf hier nicht ſchematiſirt werden aber in Weſtpreußen
iſt erſt jüngſt eine neue Beſoldungsordnung dekretitirt worden Die
Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden läßt ſich nicht nach dem Realſteuer
ſoll feſtſtellen Eine Mehrbelaſtung der Gemeinden für Schulzwecke
muß die Unterrichtsverwaltung vermeiden

Abg Sieg ntl Jn Weſtpreußen iſt bei den Verwendungen
aus dieſem Fonds wahrhaft geſündigt worden ſodaß allgemeine Er
regung darüber herrſcht Redner führt verſchiedene Beiſpiele dafür an
Die Schullaſtein ſind ſelbſt für große Gutsbezirke zu ſchwer und in
den Gemeinden machten ſie etwa 500 Proz der Einkommenſteuer aus
Die verſprochene Reform iſt daher dringend nothwendig

Miniſterialdirektor Kügler beſtreitet daß von einem Regierungs
beamten einer Gemeinde Verſprechungen gemacht ſeien die nachher nicht
gehalten ſeien

Abg Knörcke freiſ Vp weiſt die Angriffe des Centrums auf
unſer Volksſchulweſen zurück Die Anſchauung des Abg von Heere
mann daß zuviel gelehrt und zu wenig erzogen werde ſei ganz falſch

Abg Glattfelter Ctr erwidert daß der Lehrſtoff der Leiſtungs
fähigkeit der Schüler angepaßt werden müſſe

Abg Schröder Pole beſchwert ſich über verſchiedene Fälle von
Ueberlaſtung der Gemeinden mit Schulbauten

Abg Dittrich Ctr erwidert dem Abg Knörcke daß das Centrum
nicht das multum ſondern das multa in der Schule bekämpfe

Zu Dinſtalterszulagen für Volksſchullehrer und Lehrerinnen ſind
9050000 Mk ausgeworfen

Die Abgg v Strombeck v d Acht Ctr u Gen beantragen
daß für die Bemeſſung dieſer Dienſtalterszulagen auch die Dienſtzeit
in Anrechnung gebracht wird welche Lehrer und Lehrerinnen im
Dienſte ſolcher ſtaatlich genehmigten Privatſchulen zugebracht haben
welche von kirchlichen Obern kirchlichen Vereinen oder Kirchengemeinden
errichtet find und unterhalten werden

Abg Cahensly CEtr empfiehlt den Antrag Strombeck
Miniſterialdirektor Kügler Der Antrag iſt bedenklich weil er

das ſonſt bei den Dienſtalterszulagen überall befolgte Prinzip der
Nichtanrechnung der Dienſtzeit außerhalb des Staatsdienſtes durchbricht

Abg v Strombeck Etr legt eingehend die thatſächlichen Ver
hältniſſe dar

Geheimer Finanzrath Germar erwiderkt daß mit dem Antrage die
ganze Grundlage der Dienſtalterszulagen verlaſſen würde

Nach einigen weiteren Bemerkungen des Abg Dasbach ſpricht ſich
Abg Sattler utl ebenfalls gegen den Antrag aus
Der Titel wird unter Ablehnung des Antrags v Strombeck un

verändert bewilligt ebenſo der Reſt des Kapitels Elementar Unter
richtsweſen

Das Kapitel Kunſt und Wiſſenſchaft wird ohne Debatte be
willigt

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Kultusetat

Luſtige Ecke
Das Telephon als Mädchen für Alles

kellner des Cafés W wird ſtürmiſch an das Telephon gerufen
Hier Café W wer dort Hier Rechtsanwalt M
Sie wünſchen Rechtsanwalt Jch bin eingeſperrt Belieben zu

ſcherzen Herr Rechtsanwalt Sie meinen vielleicht einen Klienten
Nein Jch bin wirklich ſelber eingeſperrt Meine Leute ſind alle

fort mein Kompagnon hat in Gedanken den Schlüſſel abgezogen
Was ſoll ich armer Zahlkellner da machen Jch möchte keine

Reden zum Fenſter hinaus machen Bitte ſchicken Sie einen Dienſt
mann zu meinem Wirth er ſoll einen Schloſſer holen laſſen Ach
ſo Sofort Herr Rechtsanwalt Und eine halbe Stunde hernach
ging der Rechtsanwalt M im freudigen Gefühle der wiedergewonnenen
Freiheit zum Café

Einbildung bei Thieren
Zoologiſchen Garten
eigenhändig füttern

Der Zahl

Lieutenant zu einer Dame im
Jetzt werde ich mal den großen Elephanten
Er reicht ihm ein Stück Zucker der Elephant

nimmt es nicht Na das iſt klaſſiſch das Thier ſchneidet mich kom
plett glaube beinahe der Elephant hat den Größenwahn

Tageskalender
Moſtdeng Domgaſſe 516
Uniderfität Schulberg 11 an der alten Promenade
Moritzönrg am Paradeplatz
Nother Thurm am Markt
Prodigagkal Muſonm Domgaſſe 516 Sonntags Dienstags und

Donnerstags 14 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Freitags von
11 1 Uhr 50 Pfg Sonſt jederzeit 1 Mark

Archäologiſches Muſenm alte Promenade
abend und Sonntag von 11 1 Uhr unentgeltlich

Städt Muſenum für Kunſt und Hnuftgewesrbe Aichamt
Sonn und Feſttags von 11 Uhr unentgeltlich ſonſt Eintrittsgeld
50 Pfg

Denkmäler Händel Denkmal Markt Denkmal Auguſt Her
mann Franckes Franckeſche Stiftungen Fiebiger Denkmal kleine
Wieſe Denkmal für die 1866 gefallenen Krkeger alte Promenade

Denkmal für die 1870,71 gefallenen Hallenſer Markt
Kupfoerſtichkabinot Domgaſſe im alten Oberbergamtsgebäude

Donnerstag 11 1 Uhr
Kgl Univerſitätésbibliothek Friedrichſtr 50 Montag Diens

tag Donnerstag Freitag von 1 Uhr Vorm Mittwoch und Sonn
abend von 12 Uhr Vorm 4 Uhr Nachm in den Univerſitäts
ferien täglich von 1 Uhr

Landwisrthſchaftliches Jnuſtitut Haupteingang Wilhelmſtraße 1
Land und RAmtésgericht Poſtſtraße 20 bezw kl Steinſtr 7/8

Bureauſtunden 1 Uhr 6 Nachm
Landrathsamt des Saalkreiſes im Ständehaus Luiſenſtr 6

geöffnet von 1 und 6 Uhr
Städtiſches Gymnaſinmz Sovphienſtraße 37
Städtiſche Sparkaſſe Rathhausgaſſe Wochentags 1 und
5 Uhr
Theater Stadttheater alte Promenade 25
Patentſchriften Leſezimmer im Buregu des Stchſiſch

Thüringiſchen Dampfkeſſel Neviſions Vereins Magdeburgerſtraße 50 I
an den Wochentagen Vormittags von 12 Nachmittags mit Auz
nahme Sonnabends von 6 Sonntag Vormittag von 1112 Uhr
für Jedermann unentgeltlich geöffnet

Amatenr Photographen Vorein ſeden
8 Uhr Sitzung in Freybergs Garten

Allgemeiner Halleſcher Turnuverein Turnen a für
Jugendturner Montag und Donnerstag 10 Uhr Abends in der
Turnhalle am Roßplatz für Mitglieder Dienstag und Freitag
8 10 Uhr Abends daſelbſt e der Vorturnerſchaft Sonnabend

9 Uhr Abends daſelbſt der Sonderriege Dienstag und
Freitag Abends 627 Uhr in der Turnhalle an der Oleariusſtraße
Anmeldungen werden in den Turnränmen entgegengenommen für die
Sonderriege auch bei Herrn Privatdocent Dr Ule Roberi Franz
ſtraße 14

Kunſtgewerbeverein Sammlung Poſtſtraße 12 II geöffnet
Sonntags und Mittwochs 11 1 Uhr unentgeltlich Bibliothek
des Kunſtgewerbevereins Poſtſtraße 12 II gröffnet Sonntags und
Mittwochs Vormittags 11 1 Uhr Mittwochs und Freitags Abend

Mittwoch Sonn

Mittwoch Abends

aber fehl Hoyos verſicherte nämlich ſich ſelbſt für 200 000 Francs zu freuen wenn dieſe Grundfätze feſtgeſtellt werden könnten und ihr da 8 10 Uhr

e
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M alle a
Gr Steinstr S7

Stacit Theater
Offioileoll Direktion J Rudolph OfficieollSonntag den 3 März 1895

Nachmittagsé
W 28 Fremden Vorſtellung bei halben Preiſen W

Zum letzten Male

Fatinitza
Komiſche Operette in 3 Akten von F Zell und Richard Gense

Muſik von Franz von Suppé
Perſonen

Graf r Gawrilowitſch Kantſchukoff ruſſiſcher
GeneralT ürſtin Lydia Jwanowna uſchakoff ſeine Nichte

zzit Paſcha Gouverneur der türkiſchen Feſtung Jſaktſcha

Johann Kaula
Elſa Breuer
Wilhelm Wirk

Waſil Adrejwitſch Starawieff Kapitän V Albert Kühne
Oſipp Waſielowitſch Safonoff Lieutenant S Georg Köhler

Jwan S Auguſte BertholdNikiphor S Helene RöderDanit 27 9edrgt Wage bimitri S edwig MeidenbauerWaſili CTadetten S Anna Rodeck
Michailow S Elſa LineckCaſimir Elſa SchmidtGregor c Anna EbeltStehan Sidorewitſch Bieloſeurim Sergeant S Peter Weiß
Wladimir Dimitrowitſch Samoiloff Lieutenant eines

tſcherkeſſiſchen Reiterregiments
Julian von Golz Special Berichterſtatter einer großen

deutſchen ZeitſchriftHaſſan Bey Führer einer Schaar Baſchi Bozuks

Frieda Bohnſach

Adolf Schumacher
Cäſar Markgraf

r rnuleika abette Dollmann
Beſika artha MohrMuſtapha Haremswächter Adolf DalwigWuika ein Bulgare Larl FiſcherHanng ſein Weib Euliſe RichterEin Soldatenkoch Auguſt Schöne
Maſſaldſchi Anna LiſſéStumme Perſonen des Karagois Schaſtenſpiels

Fürft Juſuff Arthur RungeSurema ſeine Tochter Olga Markgraf
Ben m ihr Sklave n Mülleratime mmeline KreuzerFidhe 5 zwei alte Hofda men Mathilde Rohrmann
Achmed ein Menagerie Wächter Gottfried GregerRuſſiſche türkiſche Offiziere und Soldaten Koſaken Baſchi Bozuks Marketender

Haremsdamen Diener und Dienerinnen

Die Handlung ſpielt im 1 Akte im Lager von Jſaktſcha im 2 Akte im Harem
Jzzit Paſchas und im 3 Akte im Palais Kantſchukoffs in Odeſſa während des Krim
Feldzuges beginnt im Jahre 1854 und endet im Herbſt 1855

Nach dem 1 und 2 Akte Pauſe

Anfang Z Uhr Ende gegen 6 Uhr
Abends

159 Vorſtellung 121 Abonnements Vorſtellung Farbe weiß

Der Verſchwender
Zaubermärchen mit Geſang in 3 Abtheilungen und 5 Akten von Ferdinand Raimund

Muſik von Conradin Kreutzer

Perſonen
n 4pthetinnsg

Fee CheriſtaneAzur ihr dienſtbarer Geiſt
Julius von Flottwell ein reicher Edelmann

Wolf ſein Kammerdiener
Valentin ſein Bediente
Roſa Kammermädchen
Chevalier Dumont

err von Helm
err von Walter

Fanny Wagner
Johann Kaula
Ferdinand Rinald
Julius Haller
Guſtav Conradi
Frieda Bohnſach
Adolf Schumacher

vetne Freunde Ken
Albert Kühne

William v Owitzki

err von Pralling

ockel e hritzSrWnn Bediente Cäſar Markgraf
Dienerſchaft Jäger Sylphiden Genien

II Abthellung ſpielt 3 Jahre ſpäter
Julius von Flottwell Ferdinand Rinaldhevalier Du mont Adolf Schumacher
Präſident von Klugheinmn Hans Schreiner
Amalie ſeine Tochter e Jenny Schneider
Baron Flitterſtin Guſſtav GregoryWolf Kammerdien r Zulius HallerValentnT Huſtav ConradiRoſa Frieda BohnſachEin Juwelier Peter WeißEin Keller meiſter Otto SchröderEin Bettler Azur e Jopohann KaulaFrigr romas ottfrie regerMar Schiffer Peter Weiß
Betty Kammermädchen Auguſte BertholdIII abthenung c Jahre ſpäter
e Cheriſtane Fanny Wagneren KaulaJulius von Floitwell Ferdinand Rinald
Herr von Wolf Julius HallerValentin rm ein Tifchlermeiſter Guſtav Conradi,
Roſa ſein W Frieda BohnſachLieſel lara DettlerMichel Robert SchmiljunCurt Schmiljun

Carl Heintze
An Franke

nſel 5 ſeine Kinder
i

Gärtner J 2 Gottfried Greger

Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Die für den Vrühjahrsbeclart aufgenommenen

neuen Muster von Garclinen
deutschen schweizer und englischen Fabrikats

sind bereits eingetroffen und bieten in allen Preislagen eine so reiche Auswahl dass wir in dieser Beziehung wie bisher allen Ansprüchen genügen können

Preise sind jetzt mit Rücksicht aut den niedrigen Stand des Rohmaterials so villig wie nie

A Ruth Co

3 März

Jn der II Abtheilung

Ballet
ausgeführt von Bertha Korander Marietta Caprano und dem Corps de Ballet

Hierauf

CONCER T
1 Große Arie Ocean aus der Oper Oberon von C M v Weber Geſungen

von Henriette Haebermann
2 Farfalla Walzer von Gelli Geſungen von Hedwig Gilſa
3 Papagallo von Pariſh Alvars Harfe von Paula Haebermann
4 Gebet des Valentin aus der Oper Margarethe von Gounod

von Joſeph Cianda
5 Ave Manria für Sopran Harfe und Violine von Gounod Geſungen von

Hedwig Gilſa Harfe Paula Haebermann Violine Herr Concertmeiſter Knoch
6 Zigeunerweiſen von Pablo de Saraſate von Herrn Concertmeiſter Knoch

Nach der zweiten Abtheilung 10 Minuten Pauſe

Aufang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr
Montag den 4 März 1895

160 Vorſtellung 122 Abonnements Vorſtellung Farbe roth

Der Veilchenfreſſer
Luſtſpiel in 4 Akten von G v Moſer

Geſungen

Perſonen
von Rembach Oberſt und Commandant einer geſung Hans Schreiner

Valeska deſſen Tochter Jenny SchneiderSophie von Wildenheim Wittwe
Frau von BerendtViktor von Berendt Huſaren Offizier deren Neſfe
Reinhardt von Feldt Referendarius

Frau von Belling
Herr von Golewso l
S r r etohann Diener gMinna Kammerjungfer bei Frau von Berendt

Peter Huſar Viktors Burſcheoe

Fanny Wagner
Helene Orla
Ferdinand Rinald
Georg Köhler
Anna Liſſé
Albert Kühne
Cäſar Markgraf
Peter Weiß
Frieda Bohnſach
Friedrich Küſthardt

Ein Unteroffizier Adolf SchuhmacherEin wachthabender Unteroffizier Otto Schröder

J tageweiter J Adolf DalwigDritter Freiwillige e William v Owitzkt
Vierter Carl MüllerDiener bei Oberſt von Rem bach Zuulius Bauer
Diener bei Frau von Wildenheim Carl FiſcherDer 1 Akt ſpielt in der Wohnung der Frau von Berendt in einer großen

Stadt Der 2 und 3 Akt in einer größeren Feſtung im Hauſe des Commandanten
und auf der Citadelle Der 4 Akt im Hauſe der Frau von Wildenheim auf deren
Gute Zeit Gegenwart

Nach dem 1 und 3 Akte Pauſe

Anfang Uhr Ende nach 10 Uhrh

C A Schnabel Gr Märkerſtr
ganz nahe am Markt u an der Leipzigerſtraße

gegründet 1860
empfiehlt als ganz vorzüglich durable und prachtvolle Stoffe

W zu Ausſtattungen al
Elſäſſer Damaſte in neueſten prachtvollſten Muſtern
Leinwand zu Bettüberzügen und Betttüchern ohne Naht

zu äußerſt mäßigen FabrikpreiſenBeitdrelle und Federköper in allerbeſten Qualitäten

und neueſten Muſtern Jnlette fertig genähtDowlas und Hemdentuche von außergewöhnlicher Halt
barkeit Güte und Preiswürdigkeit

Ausſtattungen ſind ſtets am Lager und werden auf
Beſtellung ſorgfältigſt angefertigt

h

8 M

h

h

B Hugo Klose
Markt 22 gold Ring

Feine Jiscſibutter
à 1,00 Mk

on on ur ren 2z
Wer eine wirklich reelle auch die Haut gegen Aufſpringen ſchützende und

heilende letteſetfe gebrauchen will der kaufe per
reisPreis BaumaunOrff ſche

30 i 30Patentamtlich 8 eſchützt unter Nr 26749
eſchäften wie bekannt gemacht erkenntlich durch

Kränter Pulver Seife
Zu haben in allen beſſeren

alle a SGr Steinstr S7

Nr 53
e

Leipzigerstr 63Max Assmann n ver
Küchengeräthe

e von Aluminium

Vngereehe Salam

à Dſd 1 Mark
empfiehlt

Hojlteferant
Leipzigerſtr 77W Netsoh en

ff Wurſtſchmalz 55 v
grobgehackte

a PfundKnackwurſt Zo
Berliner Mettwurst

mit u ohne Knoblauch à Pfd 60 Pfg
ff bayrische Sülze

à Pfd 50 Pfg empfiehlt
HoflieferantJ Nietseh z

S ßKonſirmation2 ß Sempfehle

Ketten
mit Kreuz oder Medaillon

in Gold oder Doublé
goldene Ringe

goldene Ohrringe
Broſchen Armbänder

S Korallenschmucksachen

nlb Beſtecke Serviettenringeß
in ſehr grsſfer Anowaht u
ſehr billigen feſten Preiſen

J Essig Nacht
Goldwaaren

Gr Alrichſtraße 41

PPrauringeſ

beſte Hezugsquelle

J Essig Nacht
Großes V e in Doubls8 und 14 kar alle eiten

N vorräthig maſſiv Gold perStück von 4 I an ſowie
ganz breite Ringe ſehr

preiswerth
S

Zu beziehen Aureh jede Buohhand

lung ist die preisgekrönte in 27 Auf
erschienene Schritt des Med Rath

Dr Müller über das
e

S S
Freie Zusendung unter Couvert für

1 AMK in Briefmarken
Eduard Bendt Braunsohweig

unſere Plakate



r 55 Sonntag General Auzeiger fur Halle unv den Saalkreis 3 März Seite 15wir M 7 umww Grosse Lotterie zum Besten der Kinderheilstätte zu Salzungen mit Haupttreffern im Werthe von In werigen
iKur J Uak 50,000 ark 10 000 Nark 5000 lark 3006 Iſark u A S000 Gewinne Tagen

ein Loos Loose à I Nark 11 Loose für 10 Mark 28 Loose für 25 Nark Porto und Liste 20 Pfg extra sind zu beziehen dureh F A Schrader Hannoyer Gr PackZu haben in Male a S bei J Barck Co Richard Schrödel und den übrigen dureh Plakate konntlichen Verkanfetellen hofstr 29 Ziehung
r

S e e c Nicht der Reklame ſondern dere n perſönlichen WeiterempfehlungThatſache 8 e e e die vielen Tauſend Perſonen died e enD AnkerPuinGrpellerKein Scherg Kein Schwindel ſondern 852 nes Du C Hauptmann n e e in den letzten 25 Jahren mit gutem
nur reinſte heiligſte S dere e 852 Erfolg gebraucht denent rig en d dieſes ſtreng reelle Hausmittel ſeineal rheit S V ein Möbelfabrik m Dampfbetrieb en große Verbreitung und allgenetmeine erſanen erregende e c I Ulrichstr 36 e 52 Beliebtheit Wer den AnkerPaini Expeller ſchon bei Gicht Rheumatisolumbus Collection r e Jl V mus Gliederreißen Rückenſchmerzenweiche ich in Folge Uebernahme eines O S de exenſchuß Kopf und Zahnſchmerzencoloſſalen Lagers zu dem fadelhaft e S n el Hüftweh uſw als ſchmerzſtillende Einm n von nur M 6,50 u e e a S S S Se ws reibung angewendet hat wird ſtetsvertau 7 G i W eine Flaſche davon vorrätig halten22 n S 7 I I J W 4 D um ihn auch bei Erkältungen ſofort

D X e e e l e ttel anwenden zu können Der11 u S e e ne c Preis dieſes altbewährten HausS e e 65 mittels iſt ein ſehr billiger nämlich1 e 50 Pf und 1 Mk die Flaſche2 mJ Zu haben in den Apotheken

VReinigt das Blut
ch h T

linger Klingen Korkzieher Glas
ſchneider Glasdrecher und Cigarren
abſchneider

1 Meſſerſchärfer Blitz jedes
Meſſer wird nach 8 bis 10 maligem
Durchziehen ſcharf wie ein Raſirmeſſer J

1 Thermometer zeigt ſtets die

Feith s Neubeiten Vertrieb

J Berlin Charlottenstr 63

Ausverkauf
wegen bevorſtehend Amzugs

Sein Ahren S
Ketten und

Schmuckſachen

A Sehäfer
UAhrmacher

Dachritzſtr 2
dicht an der Gr Alrichſtr

vom 1 April ab
Ceipzigerſtr 92
I Ebendaſelbſt findet ein Lehr

ling Oſtern Aufnahme

Allen die an Hautausſchlägen
Flechten ererbter oder durch

eigenes Verſchulden erlangter
Säfteverderbniß Hämorrhoiden
offenen Beinen Bruſt und

Magenbeſchwerden Gicht und Rheumatis
mus Blaſen und Nierenleiden Blut
andrang nach dem Kopfe c leiden wird
das unfehlbar heilende

M Schütze s
Blutreinigungs Pulver

à Doſe 1,50 Mk dringend und beſtens
empfohlen Echt zu haben in Halle a
in den meiſten Apotheken wo nicht wende
man ſich direkt an

Apotheker B Wildt Köſtritz
Unter 2 Doſen werd nicht verſ 5 Doſen

portofrei

Hauptdepot für Halle Löwen
Apotheke Mohren Apotheke
Apotheke z deutschen Kaiser

und Adler Apotheke

Reſtaurations und Ladenein
chtungen

C Müller

goldenen Uhren selbst durch Fachleute nicht zu unterscheiden Die wunderbar eiselirten
Gehunse bleiben immerwährend absolut unverändert und wird für den richtigen Gang
eine dreijährige s chriſtliche Garantie geleistet

Freis per Stück 1I0 Mark
Dieselbe Uhr minderw Gehäuse und Werk nur s Mark

empfehle mein großes Fager in schwarzen Gachmires ete
ebenſo tarbige Kleiderstoffe

Jaquettes VUmhänge ete ſowie
Confirmancden Anzüge

Ter zu wie bekannt billigſten Preiſen

G Assmann Markt 15 u 16neben der Hirſchapotheke

h e hAbhbrrureeln Abhb reren
des Kaiſerlichen Hauptpoſtgebändes zu Halle a S

ſind billig zu verkanfen
60 gute Flügel Thüren 3 eiſerne HausThüren paſſend für Fabriken oder
größere Etabliſſements 100 Fenſter GlasThüren Corridorverſchlüſſe Dach
Schiefer Bretter gutes Bauholz Fenſterladen eiſerne Jalouſien Berliner
Oefen 600 Sandſteinſtufen 600 Fuhren Bruchſteine u verſchiedene Akten
oder Bücherregale

222

h

34338

h S

5

Grossartigste deutsche Erscheinung in neuerer Zeit J

SPARIERS
lllustrierte Weltgeschiehte

Mit besonderer Berücksichtigung der Kulturgeschichte
unter Mitwirkung anderer bewäbrter Fachmänner neubearbeitet und bis zur Gegenwart

fortgetführt von

Prof Dr Otte Kaemmel und Dr Konrad Sturmhoefel
ODritte völlig geugestaltete Auflage

m Mit nahezu 4000 Text Abbildungen nebst vielen Kunsetbeilagen Karten Plänen u V
Vollständig in 9 Bänden und Registerband

h

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen sowie direkt vom Verleger

L

e e e Enmgros EngrosAm d deren Newent II 10 D SENSATIO R machen die neuerfundenen
e 2 e unt

aſchen Nhr Anterwerk geneu Original Genfer Goldin Remontoir Taschenuhren S Gebr Buttermileh
11 S de Mark Savonnette m feinst antimnagnetischen Präcisions R ickelwerken7 h e ehe Mark Diese Uhren sind vermöge ihrer prachtvollen und eleganten Ausführung von echt Halle a S

J empfehlen als billigſte Bezugs
quelle für Wiederverkäufer

Prühjahrs Artikel
MärbeI TCTemperatur genau und verläßlich an S Bitte daher genau anzugeben welche Sorte gewünscht wird

1 Barofkop Wetter Anzeiger zeigt e r e zn eerlehenne Winerung 21 Std Echte Goldinuhrketten mit Sicherheits Carabiner Sport Marquis Glaskugen

1 uſs Federwaage wiegt bis oder Panzer Fagon 3 Mark Si28 Zu jeder Uhr gratis ein Lederfutteral 7liche WandDekorations re S2 Luner Landſchaften Seeſchce ober Die Goldinuhren sind in Folge ihrer vorzüglichen Verlässlichkeit bereits bei den Wollbälſo
h h n gemuſtertem meisten Beamten der österreichisohen und ungarischen Staatsbahnen im Gebrauche und e Kroise

a goldimitirte Manſchetten ausschliesslich zu beziehen durch das Central De ot Schſeſerqriffeöpfe mit Mechanik Alt d ſ9 W V 9 ez nrit Chemiſetten re 18sCHGè6F len ergasse 12 Sehjefertafelnb 5 Stück Versandt per Sachnahme zolifrel 8 Schultornisteran Be emmen Federkasten650 e So e7änur l 0,20 e pazierstöchkeDer Verſand zu die iviligen reiſe hadei e Wien O lecderwaarener r P Schmucksachenme oder vor n Harzer Holzwaaren J
eigner Fabrik

Frühjahrspreisliſte koſtenfrei
Sämmtliche Kurz u Galanterie

waaren in größter Auswahl
e Vollſtändige Einrichtung
S neuer Kurzwaarengeſchäfte ſowie von

10 25 50 Bſg Wazaren
Geschäftshaus

Landwehrſtraße 9

n 7 22d en ehe e

Hunderttauſende

tüchtiger Hausfrauen

M verwenden nur noch den

äehten
Hranckt Kaffee
J von Robert Brandt Magdeburg

S als beſten und billigſten Kaffee
J Zuſatz und Kaffee Erſatz
S Derſelbe iſt zu haben in faſt allen

Colonialwaaren Handlungen
z

Die billigſte4 Bezugsquelle
für Uhren iſt unſtreitig das Special

W s geſchäft von

A Sparmann
Wuchererſtr 3

S neben dem landwirthſchaftl Jnſtitut
Einpfehle

S vorz Nickel Remontoir ſtarkes
S Gehauſe mit ff Werk S Mk haupt
S ſächl geeignet als Confirmationsgeſch
S ſilb Cylinder Remontoir ſtarkes
S Gehäuſe mit extra ff Werk 11 Mk
S gold Damen Remontoir Uhren
S halb offen in prachtv Dekorationen
a 20 Mk Regulator Nußb mit
S Schlagwerk 14 T geh 13,50 Mk
S Nickel Wecker3 Mk Küchenuhren
S 2,50Mk Hornkapſeln mit ewigem
R Kalender 30 Pfg ohne 20 Pfg

i Bemerke gleichzeitig daß ich nur
h Werke in ff Qualität am Lager führe

S daher für jede Uhr weitgehendſte
S Garantie übernehme Sämmtliche
h Preiſe ſind ohne Konkurrenz

rer r 3 rerh 8 2 h 9 2n i e

Chrowische Harnröhrenleiden

Ausfluß ſicherer beſeitigt wie alle an

e eZu d 6 Thäürmen P RBIS Jeder Band geheftet X 50 gebunden M 10 8 e ven Auch in Lieferungen zu 50 Pfennig und Heften zu 25 Pfennig in beliebigen Zwischenränmen Ia zt v 2 v en

i zu beziehen Für 60 Pf in Marken franco ZuſenSteinweg 24 Di i in geſchtoſſ Wj Beſchreibung u Gebrauchsanweiſung einerFabrik u Lager 7 Die Bände I V VI und VII liegen bereits Kkomplett vor h eſehlich geſchühten Gründung

von Möbeln Polſterwaaren Kon 7 welche2 S
e

8 fHalteſtelle der elektriſchen Stadt Bahn
Telephon 259

00003005000 Verlag von OTTO SPAMER in Leipzig 000000000
deren bisher gebräuchlichen Methoden

Hillmann s VerlagBerlin Schleswiaer Afer 13



294n

e
t

n

u

n

Nr 53Seite 16 Sonntag März

Max Assmann
Alleinvertrieb

Ob Leipz Str 63 Hotel Goldener Hirſch
Fernſprecher 641 Vertreter an allen Orten geſucht

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Reichhaltigſte Auswahl von Geſchenken

Kochgeschirre Schmuck für jede Küche Bsshbestecke
Theelöffel Esslöſfel Messer und Gabeln z

Bedarfsartikel für Bäcker Conditoren Fleiſcher und

n
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3 ReſtaurateureLuxuswanren Uhrketten in allen Muſtern
Billige Geſchenke paſſ für Jedermann Neue Patentbratofen

von Mk 9 an zu billigſten Fabrikpreiſen

Ecke Barfüsserstr Stute Meyerstein Halle a S r Steinstrasse 8
Grsſztes Lager eleganter Herren und Knaben Garderoben

Sämmtliche Neuheiten für Frühjahr ſind bereits eingetroffen und ſind alle Artikel unſeres großes Waareulagers in W jeder Preislage Dö vorhanden
Beſonders preiswürdig Confirmmanden Anzüge

in allen nur denkbaren Muſtern und Façons von der billigſten bis zux beſten Qualität
Anfertigung nach Maaß unter Garantie eleganten Sitzes und Verarbeitung

Reichsortirties Lager in deutschen engl und französischen Stoffen
Arbeiter Garderoben in größtem Sortiment und billigſten Preiſen

Strenug feste billigste Preise

r rW S r W dSee 4

Die Reſtheſtünde der Konkurswaaren
nur Gr Ulrichstrasse 56

beſtehend aus

Herren Artilzelmz B Kragen Stulpen Serviteurs ff Herren Glacé Handschuhe elegante
Ausführung in Cravatten Socken seid Hosenträger Stöcke Schirme
Stiefel Staubmäntel Sommer Joppen Wollene Wäsche Hüte echt
engl Fabrikate CriſtyLondon e 2e e müſſen da das Haus
abgeriſſen wird binnen kurzem geräumt ſein u werden die Waaren zu billigen
Preiſen abgegeben Effektiv nur prima Waaren kommen zum Verkauf

C 6 Müller Speisefettfabrik
Rixdorf Berlin Stettin

Import amerikanischer Fleischwaaren
Generalvertreter Eimüäl M Fischer

Comptoir Alter Markt 36 part
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Vhren
für Herren u Damen empfiehlt zu
billigen Preiſen u reeller Garantie
als

Conſirmancsen

geſchenke

Julius Meyer
Uhrmacher

Marktecke u Brüderſtraße 16
C neben der Löwenapotheke

Heute verlegte ich mein

Detailgeseh l Berl Butterhancdlung

nach Alter Markt 1
I und erlaube mir zu empfehlen

ſeinste frische Molkereibutter
à Pfd Rk 1,10

sehr fein gewürztes Griehen Schmal
à Pfd 60 Pfg

Stettiner Speise Fett
à Pfd 45 Pfg

E Perl Butterbauclung Alter arkt l
Dobberstein
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zu beziehen

Hof Kalligraph Fix s
S

Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerückten Alter
ohne jede Vorkenntnisse

zerzer Einfache und doppelte Buchführung
Streng durchgeführtes System des Einzel Unterrichts

F Wehmer Knalligraph Gr Steinstr 18

ſeste für donfrmanſons Anzüge

g J 7 vi Knabenhosen ſind wieder in großer Anzahl eingetroffen und offerire ſo 4 6 l n 0

ſelbe zu bekannt billigen Preiſen
zu haben bei

g 9900099 09900 9000900
Weltartikel In allen Ländern bestens eingeführt

Man verlange ausdrücklich SARG S

AL0D
Anerkannt bestes unenthehrliches Zahnputzmittel

Erfunden und sanitätsbehördlich geprüft 1887 Attest Wien 3 Juli
Sehr praktisch auf Reisen Aromatisch erfrischend Per Stück 60 Pfg

Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei

Zu baben in Halle a 8 bei Herren Apotheker Fleth A Ladwig
Georg Zeising und in der Adler Apotheke Hirsoh Apotheke Kaiser

Apotheke Löwen Apotheke und Walsenhaus Apotheke

99999000 99040 900000 9990900

99009

dauert nur noch bis

F Baumgärtel
Leſſingſtr 24 kche Roßplatz

Schreib Lehr Methode

Deutsch Latein Kopf und Rundschrift

Anmeldungen und Eintritt täglich Mässiges Honorar

ſowie einzelne Hosen Jackets Herrenanzüge Kittel und

S Frisch Gr Ulrichſtr 48

Scontinental Pneume mit keine Matie S
S bester Radreji en S

Corgetten Ausverkauf

wegen Aufgabe des Jadengeſchäftes

15 März
und geſtatte ich mir die verehrten Damen wiederholt auf die unßer
ordentlich billigen Preiſe aufmerkſam zu machen

Umtanſch geſtattet
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